
Der heutige Rezitationsabend, der die Abenteuer des Odys-
seus zusammenfaBt, mochte dem in unserem Sprachge-
brauch háufigen Begriff >Odyssee< auf den Grund gehen.

Wie sah diese >Odyssee( vor 3000 Jahren wirklich aus?
Gemeint sind die Gesánge 9 bis 12 im gleichnamigen home-
rischen Epos, in denen der Titelheld am Ende der ganzen
Irrfahrt seine Erlebnisse erzáhlt.

Dabei finden wir ein kompliziertes Gebilde vor: eine Mi-
schung von Seemannsgarn und Jágerlatein, Geschichten,
die an Miinchhausen erinnern; Márchenstoffe, die auf ur-
alte vor- und auBergriechische Quellen zurtickgehen, und
schlie8lich das Motiv der Irrfahrt selbst, das ein stándiges
Verfehlen eines gesteckten Ziels beinhaltet.

Die Abenteuer des Odysseus sind aber mehr. Der gestalten-
de Geist des Odyssee-Dichters (um 700 v. Chr.) ordnete
das reiche Quellenmaterial, modernisierte im Sinne der psy-
chologischen Wahrheit, ohne die dem Márchen eigenen
Archetypen zu zerst ren und machte wohl aus der Helden-
gestalt mit dem vorgriechischen Namen Odysseus einen
Menschen seiner Zeit.

Der Umhergetriebene, vom Weg Abgekommene verliert nie
sein Ziel, die Heimkehr, aus den Augen: das Finden der Hei-
mat wird zur Selbstfindung. So gesehen, erscheinen die
harmlosen und verlockenden Abenteuer als die gefáhrlich-
sten: die siiBe Lotos-Frucht láBt die Heimkehr vergessen.

Kirke will Odysseus in ihrem Zauberpalast behalten, Kalyp-
so ihm ewige Jugend schenken. Die Abenteuer werden Prii-
fungen, an denen sich die Geister scheiden: der des Odysseus
und jenes unkontrollierte Verhalten der Gefáhrten, die die
letzte groBe Versuchung nicht bestehen und so >den Thg der
Heimkehr verlieren<.

Das Bemerkenswerteste ist aber, daB der Dichter neben den
tibergewaltigen, vielseitig klugen, >gcittlichen<< Helden je-
nen anderen Odysseus stellt, einen an seinem Geschick nicht
schuldlosen, schwachen, weinenden, von Sehnsucht ver-
zehrten Menschen, dem auch Todesangst und Selbstmord-
gedanken nicht fremd sind, Wenn er selbst am Ende seiner
Kráfte ist, hebt ihn immer wieder g ttliche Hilfe tiber die
árgsten Gefahren hinweg.

Und so sehr wir uns am starken Helden freuen - jener lei-
dende Mensch, der zusammen mit der Aktivitát des Kámp-
fers erst die ganze Persönlichkeit des Odysseus ausmacht,
steht uns heute vielleicht naher.
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I Prooemium, G tterrat, Seefahrt des Odysseus von
der Insel der Kalypso zu den Pháaken
(Gesánge I, V, VIII).

II Die Erzáhlung des Odysseus tiber seine lrrfahrten:
Begegnung mit den Lotophagen und dem Kyklopen
Polyphem (Gesang IX), der Windgott Aiolos
(Gesang X).
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III Die Zauberin Kirke und die Seelen der Unterwelt: die
Mutter, Agamemnon, Achilleus (Gesang X und XI).

IV Die Sirenen (mit Tanzpantomime), Skylla und
Charybdis, Frevel und Bestrafung der Gefáhrten
(Gesang XII).

V Aufnahme bei Kalypso, Ende der Irrfahrt und
Heimkehr (Gesang XIII).
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